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Berlin, vo« 14 Marz. 
B«p dem HülsknschtnInfantteieWimente 

D der C«pltaln,Herr von Mnplitz. Major 
geworden; der Staabstapitain, Herr von 
Boch hat eine vacante Compagnie echzltsn: 
der Premilrlieutenant, Herr von Winnig, ist 
zum Staabscapltain,die Secsndelltutenants 
Herren von Bardelebe« und von Jens«/sind 
zu PremierlilUtenants, die Fähnrichs, Hes-
ren von Echauerroth, van Mauberode und 
von Schilling, zu Secoidelltulenants, und 
der gefreyte Corporül, Hr. von Ltttow, zum 
Fähnrich avancirl. 
t Se. Majestät, der König, haben den bishe¬ 
rigen Reglerungsrath in Stettin, Hrn. Mar» 
tin Philipp Gäbicke, in Belr«chtung siines in 
jdthamn Posten bewiesenen Fleisses und Ge¬ 

schicklichkeit, zum Hofgelichts'Direckr l« 
Cösltn alleranädigst zu ernennen geruhet. 

Se. Majestät öer zkZnig, haben huldMchß! 
geruh°t, tzen bisherigen reformirten Prediger 
zu Breslau, Herrn NollenjuHin Ansehung 
seiner Gesch cklichkeit, guten Gaben und er¬ 
baulichen Leben, zum Hof« unk Dompreolger 
^n hksiger R O enz und Gehülfen des Hof-
und Domprldlgers, Herrn Willystn^ zu be-
lüftn und bestellen zu la ssen-

Am vergangenen Dienstsge als den i2te» 
M rtii ist allhler derHochwohlgebohrneHerr, 
Gener^!najor, von Kreptzen, nach einer viee-
zchntagigen BrlMrautheit in, Herrn seelig 
entschlafen. Er wurde im I«hre 169) g«, 
bohren, unb hal«on ftiner Jugend an de« 



^llerburcßlanchtlglttn Sönigl. Haust treue 
«ab «ftrleßliche Dienste geleistet. 

Se. Durchlaucht der regierende Fürst von 
Anhalt-Dessau, find vorgestern früh über 
Potsdam nach Dessau zurück gereiset. 

Nachdem steh tie Votsteh?r dlr vonSr.5ö< 
«igl. Majestät ottroyrten AssecuranpCo«-
pagnie bemöhtt haben, ihr Comptoir sobald 
«ls möglich ist, zu «röfnen, um sodann denAn-
fang zu versichern «achen zu könnm: darzu 
«der vorläufig nöthig ist, daß das eine Viertel 
par Attle mit62Rlhlr. 12 Gr. bezahlet wer¬ 
de; so werden die respecllve Interessenten 
hierdurch ersuchet, vom i8ten März a. c. an, 
in dem Haust der Herren George Wilhelm 
Vchweigger undSöhne zu Bezahlung gedach¬ 
ter Viertels, des Mondtags,Mltt«wochs und 
Donnerstags Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
sich einzufinden, und soll mit solcher Annahme 
bis zu Ende des MonatS conlinuiret, alsbenn 
aber der Termin begannt gemacht werden, 
wenn mit der Zeichnung der Affecuranzen der 
Anfang gemacht werden soll. 

Di« Vorsteher der hiesigen Ass«uranz< 
Compagnie» ^ 

Polsöaui, vom '3 März. 
Gestern des Vormittags/ findSe. Durchl. 

Ver regierende Fürst von Anh 1 lt Dessau, aus 
Berlin hier angekommen Des M i l t . gs ha¬ 
ben Sie bey «r< Majestät dem Könige, in 
Ganssouci gespeiste wohin Eie in einem 
Phäton mit Könlgl. Equipage geholtt wor¬ 
den find. Des Nschmittags hzbtn Si« alles 
»as sehenswürdiges sich hler befindet, inAu-

» genftheln genommene 
Niidelelbe, vom 7̂  März. 

Da bis in einigen öffentlichen Blattern,d.d. 
Stockholm, den 22 Febr. erhaltene Nachricht 
den v2M Baron Cedkrhielm aus.dem Ritter¬ 
hause gktßanen Vorschlag-betceffind, Heils 
unvollständig, theils unrichtig i f i : so erachtet 
man für bienl«h> bilsen Altickel aus authen¬ 
tischen Stllckholm?r Berichten zu verbessern 
und zu ergänz'». „Es Ha5ne«,lich der B,»-
« n Cederhillm auf bim Ritterhaüst in Vor« 
Lchl«« gebracht, daß weil, gegen den I n h a l t 

der R,ichsgesttze,die3teichstäseweitH>«ebie 
gefttzte Zeit von 3 Monaten ausgedehnet 
würben, «ine Deputation möchte gesetzt wers 
den, u « bie R<ichsgesehe in dieft« Punkt zu 
untelsuchen, und zu erforschen, ob der Fehler 
in ihrer Verfassung, oder in der Ausüb i g lä¬ 
ge. Hiebe» hat er sich ausgebeten, daß man 
den Mitgliedern von der Deputatton eine 
völlige Freyheit ertheilen möchte, unter fich 
selbst« frey darüber zu sprachen, ohne einige 
Verantwortung deshalb befürchten zu dslftn. 
Allein, da vlrschiedene Glieer der Rittes¬ 
schaft der Meinung g«w«ftn find, daß eine sol¬ 
che Frlyheit von gefährlichen Folgen siyn 
könnte, so ist gedachter Baron darauf nicht 
wiiter bestand««,stlnen Vorschlag annehmlich 
zumachen. 

Aix, in der Provence, vom 12 Few. 
Am2bIan. würbe allhter basBreve des 

heil. Vaters an den Hrn.Btschoffvon Alsis, 
die Pastoralinsiruttion dieses letztern vom i s» 
April v . J . betreffent^wkauch des Schreis 
ben dtshlesigen Erzbisihiffs an denBischoffM 
Alllls,vow i Dec. v . J . vermöge eines Parla-
wentsbefthls, von bem Scharfrichter zer- < 
rissen, und auf einem Efchaffaut öffentlich 
vlrbeannt. 

Lissabon, vom 30 Jan. 
Nach einer König!. Verordnung, die nicht 

nurfär dieses Königreich, sondern auch für 
Brasilien und Goa gültig seyn soll, sind die 
Inqmsilionsgerichletänftiggehalten/denvo» 
ihnen gefangenen Beklagten ihre Ankläger 
anzuze.gen, sie mit s.lbigen zu confromiren, 
und bey bifurchenerUnschuld sofort loszulüfs-
stn, dagegtn atzer^ie boshaften Aniläger 
ernstlich zu leftrafen. 

Stockholm, vom i g Feßr. 
Se. Mljchät haben dem Kummerheem/ 

Baron IonssC Cederhil», den Ch Makler 
einesKammerraths beygeleget Dem Ver-
Ulhmen nach werden die Juden die ErUu^nG 
erhalten, ins Schwedische Reich zu kommen,-
und sich hlesilbsi häuslich nieoerzulasstn und" 
H«ndmng zu tteibsn. 



in Breslau, ist zuhaben: 
DieB<sebenhettenbe«Iw»gferMey«»eluesIüdischin3rauenzim»«rs, voniheselbstw 

schriebe», 2 Theile, 8. Franlfurtam Mayn,765. i Rthlr. . 
I o h . Heinr. Gottlobs von Iustl , scherzhafte und satyrlsche Schriften, 3 Bände, g«. 3. 

« ^ m w n g von Nlwen Romanen und Erzählungen der Mslänber, 2 Ztzette) 8. Leipzig 

»u r« "nd zur Erbauung cingerichtete Gnleltung lnbie Cbrlstl. Glaubens, und Sitlenleh« 
in Frag und Antwort gtftffet und zu« häuslichewTebrauch herausgegsben von Johann 
Friede. Iacobi,8. H°nuov. 1764. 8 fgr. ^ ,, - , , .„ , 

Ploth, Peiskeewty und DomSlau von bevorstehend» 
^'ermmoi'limtatlz 1765. bis dahin 1771. aufsechsnacheMMldersolgendeIghre anderwett 
verpachtet werdenstll«n, und terminu«Ncitationi«aufd«n 15Aprilc.präfiglrtworden^ 
Als wirdsolches hindurch zu jedermanns Wissenschaft gebracht, und haben Pachtlufiigeft 
von der Oeconomie gründlicheErfahrung und Kenntniß befitzen, auch das Vermsgeldhaben, 
deraleichln Entreptist zu ftuteniren, sich an gedachttn 15 April e. als dem einzigen ljiezu be» 
«immttn Termins üut der König!. Krieges- und Domainen'Cammer zu Breslau um w Uhr 
Vormittags einzufinden ihr Geboth aä rrococollum zu geben, und zu gewärtigen, daß dem 

wls denn auch 
denen Pschtlufiigen frey ftehet sich vorhero nach allen Umständen so Wohl bey dem Magistrat 
zü BreslLU zu «rkundigen, als auch die Anschläge und Cvndttionts worauf licMrst werden > 
«oll, bey der König!. Krieges-und Domainen-Ca»m«r-Registlotur zu inspi:iren, und sollen 
denen Liebhabern, wenn es nöthig erachtetwilb, noch besondere Ordres mit g?geSen««dett, 
damit ihnen über alles und jedes, was etwa zu wissen verlanget werden mochte, die »rforder-
liche Auskunft um so weniger versaget werde. Diejenige aber, denen es an hinlängliche» 
Kenntniß und E fahrung in der Oeconomie und an zmetchendeii Verwögen fehles, solcher 
Wirthschaft gehörig vorzustehen und ktw^s Rechtes anzufängel,, werdm M nicht zur H O 
tatlon admittlret werben. Breslau den l4Maltit.!7^5» 

(I..8.) König!. Pttusl Breslmische Klieges-unbDs»üiNen Cam«ev: 
DieBreölauifchen Stadtgerichte provociren und laden Ziermlt alle diejenigen^ wel^ 

che an des ohne Testamentu«!, »ind«Hierselbst abgelebten HofsatttersJohann Gottfried 
Michaels nachgelaffmes Vermögen ex ̂ uocun^ue eapit« einigen Anspruch und Fovderung 
m habe» vermeinen, deß dieselben binnen einer 12 Wöchentlichen präclufivlschen Frist, be¬ 
sonders c bor den 26 April ,765. ihre disMige Prstenflonen acj /̂ ötH anmelden, ober Nach 
Aölaufdies sperewtotischen Spatll gewärtigen sollen, daßfte mltsolchennicht wsiterwer« 
den gehsret, sondern mit «inem ewigcn Slillschwelgen beleget w«rden. Breslau den 3 De-

oaßoen i5Matt<l, 0,024 May 
und der !6^uUi , 7 6 ^ zu Lieitationst^rminen von den» aufhlefigerSchuhbrüÄe zwischen 
den Ulsullnerconvent und dem Henrich Gottlos Wüllerisichen Haust g,leg?nen,mlt No. 1778. 
bej<ichne««n, ussd dem W 'y l . Ksnigl. Preußi. Ingenlturmajor, Friedrich August Giese, zu¬ 
gehst ig gewesenen Hause ant eeaumet worden;. Wernach sich Kauflustige zu achten. B«iss 
läu den i ^ecembs. i "^4 : ,̂,. ., , , . , , ^. 

H lan hat aus denjelngehend^ Nachrichten gerne ersehen, daßlman inSchlesien begierig 
Ottde^nach Gr. Kwigi. Majestät Intention auf die Vermehrung der Mauwlttplantagen 



und d«n Seidenbau sich zu applicire'n7 O««S aber vlelen solchen ktebhäbern an der elgentll-
chen Anleitung und hinlänglichen Wissenschafft, um den vorgesetzten Endzweck M erreichen, 
er«ang?lh welcher Schwierigkeit dadurch am besten abzuheUen, wenn diejenige Oerter, wO 
bergletchen ansehnliche Plantagen bereits etabliret, und mit dem Seidenbau ein nstzlicher 
Anfang gemacht worden, selbst besuchet worden, um daselbst den nöthigen Unterricht ß« m» 
speHiam? Mb der Nachfrage zu erlangen^ Als wird öenenjenigen, welche Lust bezeigen, sich 
ln denen dazu erforderlichen kequismz zu habilitirey, hierdurch bekant gemacht, daß bey ben 
v.^upperwolff, aufZodelwttz, Glogauischen Kreyßes, in.sleichen b«y ber Fürstl. Regierung 
zu Sagan, dergleichen Plantagen auch zum Theil der Seidenbau bereits angeleget, und «in, 
geführet sey, woselbst sie also von demjenigen, was barunter zu ihrem Unterricht «forderlich 
und nöthig seyn möchte, insbesondere bey dem nunmehro eigends angesetzten und in Glogau 
wohnenden Plantagenlnsplttor Stephsius, sich hinlänglich informiren können, weshalb 
auch velfüget, daß ihnen darunter alle Willfährigkeit bezeiget werden jhll. Glogau, de« 
2b Febr.^765. 

^ (^.8.) Könlgl. Preuß. Glog^. Krieges- und DomainewCamlmr.. 
Die StadtKerichte zu Breslau machen hiermit bekant: daß des««» luivenäa gewor« 

benen hiesigen bürgerl. Lohgerblrs I^h Daniel MüLers sämtl. ßedervorrath öffentlich ver-
«uctionlret werden soll, und hierzu cerminü« aufTen 21 März c. anberaumet worden, an wel¬ 
che« sich die Kauflustige indem ehzmaligen Wunderiichschen Hause im StockgaffelVoIMit, 
tags um^ Uhr deshalb einfinden soll. Breslau ben 18 I « n . 1765. -

Die Bresjauischen Stabta/richte machen betant: daß das auf den Conrad Friedrich 
WylkynLs NawtN gcrichtUch verschriebene und zur E lus Danielschen concurs maM gehöri¬ 
ge, aufallhießgem Roßmatkle, zwischen d«Fleischerzünft?,Wühchofe, und gemeine Giabt 
Hopftnschmne sub No. 5 2Q gelegen, und auf 6500 Rthrl schtberHour. gerlchtl. gewürdigte 
Haus/ nebst Zugthor, öffentlich verkaufft werden so2, undzudissalligenIl^tations^erminsW 
i»5rl4Iun<derl6Aug. undbers9Oce. a t.anbeeMmetworden; wornachfichKauftMge 
zu achten. Breslau den ?6 Febr. 1765. ____»_^__ > « _ ^ _ 

Es wird dein Publtco hiersufnachrichtlich bekandt Oemachet: Daß zum Verkauf des i» 
dem Hsispi<«lgute PeWerwitz b legenenvormalig Thomasischen in 2 Huben bestehende« 
Bauergutes,neö st denen dazugehörigen in guten Stande sich befindenden Wohn-und Wirth-
schafftsgekäuden, Wiesen, Gärten, Vieh, Wagenfarth und Ackergerathe, ein neuer Termini-
nus Llcitationis auf den 28 Mat t . c. a. anberaumet worden, an welchen zkaufiustigen u « 
l i Uhr Vormittags sich zu Rathhause einfinden, ihr Gebot ablegen und gewärtigen können, 
daß dieses Gut den Meistbietenden gegen baare Bezahlung adMiclret werden solle. E ign , 
Breslau den 4 März 1765. ^ ^ ^ 

Die Breslsutschen Stadtgerichtt cttiren und laden alle Crebiteres, des Schulden we,» 
gen von hier entwichenen bürgerlich«« Handelsmannes, I o h . George Kiesewetttrs, daß die« 

, ftlbe« den 11 Iun . c. »elcher^a ^erminc» ps«cwavo, anberau«et worden, an gewöhnlicher 
Gerichtsstelle erscheinen, und ihre ex quocun^u«: « p i « habende Anforderung aä ?lot<,co!lum 
ltquidtren sollen. Bnslzu den 1 März 1765. 

Oie 
Verkauf d<s auf hiesizen Neumarkte sub No 162^ und 1627. gelegenen auf üoaa Rthle. 
63er Courant gechhtl gewürdigten und zur JohannCqrl Schwarzischen ConturslNäßa ge¬ 
hörigen Hauses, auf welches bereits 4320 Rthle in schwerem Courant llcitltret worden, de» 
29 Nar l i i a. c. pro «zuaero ^ermmo lickatinni« anberaumet worden» Wernach sich alß» 
^kauflustige zu achten. Breslau den 25 Jan. 1765. Nach-



Nachtrag acl No. 34. 
Anno 1765. Mittwochs den 20. Mlartn. 

Dlmnach die von einem allhiefigen Mechanico unter seinen in hitfigenFuchthau^u, 
rZckg«'laßelie Essceen, InstrumntenundUttnsilien besmblichevon ih« verfertigte englische^ 
Fnlcnhümr MM'NtNlbstallen Zubehör pluz l^icitannverkauffet werben solle, unddeSEn» 
des T^smmuz I.ic>t2tionn aufden26 M^ltt i i t . a. anberaumet wordm; Als Milchet solches 
der Magistrat der Königl. Haupt» und Residenzstadt Breslau hkrdurch bekannt, womit 
Kauftusilgs solche in dem hiesigen Zucht- und Gewerkhauss in Augenschein nehmenuno fich 
beregten 3-ges auf aZhiesigen R^thh3use VormiltHgs um 11 Uhr melden, ihr Geboth auf 
diese F.ilelchauer Maschin« ablegen und anbey gewärtigen können, baß solche dem Meistbii-
thlnden und 3efiiahle«den nach vorgängiger^pprodatian Einer Hochpreißlichen Königl. 
Krieges- nnd Domains« »Cammer eigenthümlich überlaßen und zugeschlagen werden solle. 
Signawm Dresku den 8 Mart i i 1765. ^ ^ , 

D^m Publlcö wird bekannt 
nigl. Preußl. Lotterie auf der Mnchtsgaffe im Sommerschen Hause, als auch bey andern 
Herren Einnehmern für gebachte Lotterie, Mile« l a w oder Kaufioosezur 2iten Berliner 
Ziehung, das Loos zu 1 Rthlr auch zu i6Ggr. spätestens bis zum 23 März Vormittags zu 
bekommen find. Diejenigen olso welche Belieben tragen fich annoch auf diese Art iep ge-
dackter Ziehung zu intereßiren, können sich angezeigten Orts melden. ^_^^ 

Marschw tz, etni Meile von Ohlau gelegen, den20 März 1765. Auf Allerhöchsten 
Blfehl biethet t»2s Dominium allhier drittehalb Bauerhuben zumVerkaufaus, bie es ftit 
za Jahren cultivirt hat. Liebhaber find hierdurch eingeladen/ sich zu melbeo, und «ehr Um-
stände zu vernehmen. , . 

Bernstabt oen 16 Febr. 1755. Demnach aufMerhöchsten Befehl nachstehende theils 
leere und wüste Häuser, theils leere Plätze, nemlich: I . I n der Stadl^ wüste, »)Braub«ech-
ligte,ganze Biere, i)ChristianDeichslers, 2) Christoph Retchels, 3)Chlistian Großers, 4 ) 
George Heinrich Duckes, 5) Christian Heus, » i t eine« halben Biere, b) Nicht Bräubench-
tigte, 1) Christian Gchsnti chs, 2) Johann Klopsch, c) leere Plätze, Carl Siegmund Schers, 
Ieremios Ehemanns, Christian Gallwitzes, Johann Ottes, Johann Conrad «töck«rs,l l . In 
den Vorstädten, leere Plätze, i)Casp« Schwel lers, 2)Wilhelm Mehlichs, 3) nebenan ge, 
legener SebaMnlsicher Platz, 4) Friedrich Königs, wüstes Hauß, deren ehemalige Besitzer 
verstorben und Schulden hinterlaßt», an dm Mann gebracht und bebauet werden sollen: ft 
»erben so wohl obbenennte baufällige Häuser und leere Plätze, nach dem Creditores der oft an 
sie deßhalb ergangenen Citationen ungeachtet, sich nicht hinlänglich darüber erkläret unbkii, 
ne Baulustige sich dazu dishero gefunden haben, hierdurch öffentlich ausgebothen, als auch 
dl« noch lebende Eigenthümer und diej«nigen Crebitores welche an besagte Häuser und leere 
Plätze ex yvocunyve capite eine Anforderung mit bestand« Rechtens zu haben vermeynen, 
lub p«n» praeclu lioniz hiermit öffentlich vorgeladen, daß fie binnen dato und drey Monathen 
nemlich den i 5 M s r t i l , den »y April, und hen »5 May gegenwärtig lauffenden I«hr«s, als 
dem letzttrn I'ermino peremtnrio, auf de« Rathhause allhier, zu rechter früher Tageszeit er¬ 
scheinen, erstere, ob sie ihre wöste und leere Stellen selbst bebaue«, letzlere ab« ihre Forderun-
gcn aci aHa liquicilren, juttiüciren, und sich 26 krotocollum erklär«» soll«, öb fieerwkhntt 
SttNen <n Abschlag ihrer Ferderunstn anMthmen nnd zu bebauen gesonnen, ln Entfiehnng 



«i!les dessm ab« nach Verlauf obg>meldten lermini peremeolii zu gewärtig««, bvß alsdenn 
diese Stillen nach den Königl Verordnungen von ollen Schulden und Neal-nexiKus frey er-
l^nnt, denen Gläubigern ein ewiges St iMwelgen auf«tleget,in denen Sttzblbüchern caßi--
rct und bis kunäi den besten Fremden, oder Eiuheimischkn und Vermögensen BaulufiiZen, 
a ls dessen Eigenthum werden zuerkannt werden. Wornach sichjsdermann zu achten und für 
Schaden zu Huten wissen wird. ^ ^ ^ 

Ver'Einer Löblichen Ksufmannsch2ft geschwornen W-chselcensal Daniel ChrifiiM 
Weiß hat unter dem N imen der Allezeit fertige Handlung Junge dleHolländische Wechsel 
courft pon 20 bis 37 und einen halben Siüver im Druck herausgegeben, wer dkse haben will 
tan es gebund?« bey Ihm« in seinem i-ogir oufder SandLasse bey dem Klempner Mansch auf 
Ochr«ibp2ppier um billigen Preiß bekommen. , 

Es verlanget »in Wirthschaftsverstänbiger welcher in der deutschen und polnischen 
Sprache erfahren als Wtrthschoft« in Herrschaftliche Dttnsi? zu gehen. Derselbe ist in Op-

_„__̂__ 
Kauffung im Iaurisch«« Fürftenthum, und Htrsitzberglschen Crkyße. Die vonZed» 

Ntz'.schtn »Dominia halbst , machen hierdurch bekannt, daß zwey, unter voriger Regietung, 
zu dem Dominio geiügenen Pauergüther, welche an Ackerdsu, Wlesewschs, und Holtzung 
im besten Anbau stehen, nach Allerhöchster Vorschrift aber wiederum ausgesetztt werden sok 
len. liebhakr so eines oder das andere, «ntweder mlt gewissen Robothen, oder auch Ro-
to ls Frey, an sich zubringen lust haben, können sich beßhalballhter inKauffung bey der 
Herrschaft «elden, und d« besten Bedingungen gewärtigen. 

Magjstretus zuBr«slau machet hiemit bekannt, baß auf den l 2 April, i v May u M 
7 I u n U a. c. 'lerm'lnol.icir2tlonl8zu öffentlichenVertauffe desin der Catharinengasse all< 
hier lud No. ,z66. gelegene und bey der Belagerung de Ao. 176c». «ingeäscherte so genannten 
Steinhellerischen oder Thielischen Conventhauses anstehen. Es können alss die Kauf - und 
HaulustlgenanbiesenTaöenfeabumilUhravfdenRslßhäuseinordelUlicherRsthsseßion 
stch melden, ihr Geboth 26 krotocollum ablegen, und in i'ermmo ultim« gewärtigen, daß die, 
ser auf»l 57 Rthlr. 22 sgl. abgeschätzte run6u§ nebst denen darauf aus derFeuersocletätscas-
ße und von de« Hsnigl. Gnadengeschenke repartieten Bauhölfsgeldlrn von z i8Rthlr. schwer 
Comantund io4oRthlr. Sächsische i dritelStücke, dem Meistbiethenden und Befahlen-

^den, von allem zetlherigen l^exukHmilia« völlig frey werbe, aHuäiciret, wie «ichtweniger bey 
b«« Wledtraufbau mit denen gewöhnlichen Baubenefielis succuriret werden. Breslau den 
H» Februar,765. -

Die Bücherancfion in dem Horuischen Hause auf der Iunterngasse wird heute Nach^ 
Mittag «ntllwirtt,und mit No. 570. unttr denen theologischen der Anfang gemacht werden. 
Vermuthlich werden sbeemorgen die medlclnischen Bücher vorkommen, Liebhaber werden 
ersuchetfich einzufinden. ^ ^ 

Bep^Iohann Friedrich Korn de» ältern in Breslau ist znbeko«m«n: wie auch in an 
»een hiesigen Buchhandlungen'ist zu haben; 3eltverkürzendeFraulNj?mm<rktter!e zurun-
schuldigen Ergötzung, bestehend ln9oFrauenzi«nurpsrtrait», 9» Devisen in drey Claffm 
»ertheilet, Erfurt und Leipzig, tostet 2 5 sgl. ^ _ » ^ ^ . 
Dl«ft3eltungen»«rdenWSchentllch drtV«al, Mondtags, Mittwochs und Gsnnaeends, zu 

VreßKlN in w i l h . GottUeb R o m s Vuchhandlung am Ringe im Kornischen Häuft, 


